
Nmjs - LMÜ InteöitzenMkP kür äen Aezir^.
OErscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
terhaltnngsblatt am Samstag. Dienstag, dm 2. April L878

Ab»«nement«pret<r . h-rkdjShritS1
80 im Bezirk 2 30 SinrLK,
angSgebührr die gewöhnliche AeüeSL

Einkaäung zum Abonnement nuk äas „Takwer Wochenblatt."
Auf das mit dem 1 . April begonnene neue vierteljährliche Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem

wir hiemit noch freundlichst einladen , mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen , damit der rechtzeitige Empfang

gesichert ist. Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg . , im Bezirk (sammt Lieferungsgebühr ) 1 Mark 15 Pfg ..

sonst in ganz Württemberg r Mark 35 Pfg . Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboten

oder dem nächstgelegenen Postamt, resp. Postexpedition.
_ Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ." _

Amtliche Aekanntmachungrn.
Calw  Bekanntmachung , betr . die Aufnahme armer Verkrümmter in die orthopädischen Anstalten.

Nachstehende Bekanntmachung der K. Aussichtskommission für die Staatskranken .Anstalten , betreffend die Aufnahme armer

Verkrümmter in die orthopädischen Anstalten auf Staatskosten , wird hiemit erhaltener Weisung zu Folge zur Kenntniß der Be¬

zirksangehörigen gebracht.
Den 26 . März 1878.

In die orthopädischen Anstalten der vr . vr . Frölich , und
Heller (Paulinenhilfe ) zu Stuttgart , des vr . Werner
(Kinderheilanstalt ) in Ludwigsbnrg und des vr . Roth  in Statt
gart werden an Verkrümmungen der Glieder , des Halses und
der Wirbelsäule leidende Mittellose oder Minderbemittelte,
welche nicht mit einer anderweitigen körperlichen oder Geistes.
Krankheit behaftet sind , mit theilweiser Bestreitung der Kosten
durch die Staatskasse ausgenommen . In besonders dringenden
Fällen wird die Kostenbestreitung auch ganz auf den Staat über,
nommen.

Hiebei wird bemerkt , daß die in der vr . Roth ' schen
Anstalt Aufgenommenen in der Regel nur in so lange in derselben
bleiben , bis etwa vorzunehmende Operation oder die Gerade-
richtung des verkrümmten Glieds ausgeführt und ein das letztere
in der richtigen Lage erhaltender Verband angelegt ist , worauf,
wenn der übrige Zustand des Verkrümmten es erlaubt , dessen
temporäre Entlassung nach Hause erfolgt , und derselbe nur von

Stuttgart , 20 . März 1878.

K. gem . Oberamt.
Doll . Mezger.

Zeit zu Zeit , nach 6 — 10 Wochen , zur Erneuerung des Verbands
wieder auf einige Tage und so oft einberufen wird , bis die
Heilung als vollendet erkannt ist.

In den übrigen Anstalten dauert der Aufenthalt ununter¬
brochen so lange , als es die Kur nothwendig erscheinen läßt.

Die Aufnahme in die bezeichnten Anstalten ist durch eine
bei dem betreffenden gemeinschaftlichen Oberamt einzureichende
Bittschrift nachzusuchen und sind derselben Zeugnisse des Ober-
amtsphrssikats und des Gemeinderaths nach Maßgabe der Mini«
sterialverfügung vom 23 . Mai 1831 (Reg .-Bl . S . 691 ) beizulegen.

Von der in dieser Verfügung unter Ziff . 1 lit . a vorgesehenen
Bestimmung , daß der Aufzunehmende das sechste Lebensjahr zu«
rückgelegt haben müsse, wird da Umgang genommen werden , wo
die frühere Ausnahme nach ärztlichem Ermessen keinem Be¬
denken unterliegt und in der betreffenden Anstalt Einrichtungen
für die Pflege solcher jüngerer Personen bestehen.

Fl e ischh a uer.

Calw  An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden an die pünktliche Einsendung der auf den 1 . April verfallenden Lteuerlieferungsberichte erinnert,

wobei denselben zu Vermeidung von Anständen empfohlen wird , bei den Erhebungen , welche der Berichterstattung voranzugehen
haben , sorgfältig zu Werke zu gehen.

Den 30 . März 1878 . K. Oberamt.
Doll.

Kontrolversammlrmgen
im Landwehrkompagniebezirk

Calw finden statt:
für die Dispositionsurlauber , die Reservisten,
die zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften und die Halbinvaliden
welche noch im reservepflichtigen Alter stehen

1) in der Station (des Kontrolbezirks)
Neuweiler

am 11 . April 1878 , Nachm . Ve3 Uhr.
beim Rathhause;

2) in der Station ( des Kontrolbezirks)
Gechtngen

am 12 . April 1878 , Vorm . >/z9 Uhr,
beim Rathhause;

3) in der Station ( des Kontrolbezirks)
Liebenzell

am 12. April 1878 , Nachm . Ve3 Uhr,
beim Rathhause;

4) in der Station ( des Kontrolbezirks)
Calw

am 13 . April 1878 , Vorm . Vz9 Uhr,
in der Turnhalle.

Zu den Kontrolbezirken Neuweiler , Gech-
ingen , Liebenzell und Calw gehören die¬
selben Ortschaften wie bisher.

Im Zweifelsfalle können ältere Kame¬

raden des Ortes oder der Ortsvorsteher
darüber Auskunft geben.

Calw im März 1878.
Landwehrbezirks kommando.

Fahrniß-Berklms.
In der Nachlaßsache der

Christiane Friederike Lo dhso
von hier , findet am
Donnerstag,  den l . d. M .,

Vormittags 9Vr Uhr
in dem Johs . Beißer ' schen  Wohnhaus?
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in der Haaggasse eine Fahrnißauktion statt,
und kommt dabei vor:

Frauenkleider , Bettgewand , Leinwand»
Schreinwerk und allgemeiner Haus¬
rath.

Hiezu werden die Liebhaber eingelaben.
Den 1. April 1878.

K. Gerichtsnotariat.
Erhardt _

Nadelholz-Stanqen-
Verkans

am Mittwoch,  den 3. April 1878,
aus den Stadtwaldungen Stahläcker und
Zigeunerberg:

36 Baustangen (Langholz 5 Classe) mit
5,95 Fm . , 6o0 Gerüststangen ; 2000
Hopfenstangen und 1200 Zaun - und
Bohnenstecken.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Eichelacker.
_Gemeinderath . _

Althengstett.

Lang- und Klotzholz-
Verkaus.

Die Gemeinde ver¬
kauft amMontag,  den
8 . April 1878 , Vormit'
tags 10 Uhr,

198 Stück achtes roth-
forchenes Lang - und

Klotzholz mit ca. 270 Fm.
im öffentlichen Aufstreich — per Stück.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Zusammenkunft im Ort.
Althengstett . den 28 . März 1878.

Schultheißenamt.
_ W e iß. _

Simmozherm.

Zarmstecken- u. Hopfen¬
stangen Verkauf.

Am nächsten
Mittwoch,  den 3 . April

werden im Gerechtigkeitswald
30 ^0 Stück Zaunstecken , 3 —5 Meter

lang , ( auch zu Floßwieden geeignet)
und 500 Stück Hopfenstangen , 8— 10
Meter lang,

gegen baare Bezahlung verkauft.
Die Zusammenkunft ist

Vormittags 10 Uhr
bei der Saatschule.

Schultheißenamt.
_ Kienz le._

Vrivat - Anzeigen.
Eine geräumige heizbare

St « öe
für eine einzelne Person hat zu vermiethen

Gust . Pfrommers  Wtw.

Frühe Rosenkartoffeln
zum Stecken verkauft

__ Obige.
Liebenzell.

3 S-ritsiiffer,
je etwas über 300 Liter haltend , verkauft
ä ^ 11 . pr . Stück

Apoth . K eppler.

Neuheiten in Damen - Consektion,
als

kMMALkll -kMMFjkkMMdvr
Umwürbe, Rrägcklen, Regenmäntel
empfiehlt in hübscher Auswahl

0 . ÄOAlOI ' , Lakllliotstr.
Preise billigst.

Zur Empfangnahme von Tuch . Faden und Garn für die

oHr- srfel "Aawrßkichr
empfehlen sich auch Heuer wieder unter Zusicherung pünktlicher Besorgung und unter
Garantie sür tadellosen Rüäempfang

Chr . Im . Kraushaar , in Calw
Kaufmann Rall in Teinach und Neubulach.

„ Reichert bei der Kirche in Wilüberg.
„ C . Walz in Altenstaig.

Fr . Off 'S Wtw. in Liebenzell.
iMigk.es iliullnrtrs Famtlienblatt!

MM

Wöchentlich2 bis 2 -/, Bogen . - Vierteljährlich1 60 L mithin der Bogen nur ca. 6 L.
Mit viele » prachtvollen Illustrationen.

Das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal bringt die Fortsetzung derErzählung:
»Um hohen Preis * von E. Werner,
Verfasser von »Glück auf !" — »Am Altar " .

Außerdem eine Reihe belehrender und unterhaltender Artikel.
Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

Lal w. Frucht -Preise am 30 . März 1878.
Tetreide-
Battun-

gen.

Bori.

U

Etr.

Neue
An¬

fuhr

Etr.

Gc-
sammt-

Be-
irag
Etr.

Heu¬
tiger
Vcr.
kauf

Etr.

Im
Rest

g-bl.

Etr.

Höchster
Preis

Mk. ! -4St-

Wabrer
Mittel.
Preis

Mk. - Pf.

Nie
P

Mk.

derster
reis

Pf.

Ber»
kauis-

Summe

Mk. fPf.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr! wenig

MPf .IM. jPf.
8)aizen
Ikernen — — _
Dinkel — 111 111 91 20 8 50 8 42 8 20 766 70 16 _
«oggen
Gemasch — — — — — _
Haber 60 34 94 84 10 7 10 6 75 6 60 567 55 8Bohnen — 16 16 16 _ 9 20 147 >20Wicken — 14 14 14 — — — 8 40 — — 11760 — — 10
Lumme 60 175 235 j 205 30 1599i05 —

Stadtsckultherßenamt.

Gültlingen.

Kleesamen.
Luzerner ( ewiger ) durch die Maschine

von Seide gereinigt , sowie dreiblättrigen
und Zettecles Kleesamen , empfiehlt in ver¬
schiedenen Qualitäten zu den billigsten
Preisen

I . G . Hummel.

Frühe Rosenkartoffeln
zum Stecken verkauft

_ R ühm,  Alt Schiffw.

Stelle -Gesuch.
'' Es sucht noch eine erfahrene Person

eine Stelle auf Georgii.
Näheres bei Weichenwärter Knödl er

im Bauamt.
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Calw.i t t e.
Um Gaben zur Bekleidung armer Con«

firmanden in der hiesigen Gemeinde er¬
lauben wir uns , auch in diesem Jahre er¬
gebenst zu bitten.

Johanna Häring.
Marie Kaiser.
Elisabeth Mezger.

— _ _ Louise Schill.
Baumwollene

Socken k Strumpslängen
jeder Größe , in weiß und farbig , hübsche
Dessins , empfiehlt
_ C . Ziegler,  Bahnhofst r.

Zunge legefähige
italienische Hühner

(die beste Race zur Zucht ) in großer Aus-
wähl , empfiehlt bestens U . 61453.

II . Ilortl » li»
Fisch -, Wild - u . Geflügelhandlung.

Jackr«
in C1» vl »o « ili > » Ip8 , , « ck V » el»
in allen Sorten und Preisen empfiehlt

C . Ziegler,  Bahnhofstr.

besucht.

Wichtig für Delikatessen- und
Colonialwaaren- rc. Handlungen.

Für die weltbekannten Makzfabrikate
äer K . K . Lofmakzpräparateafabriü von Job.
Lost in Aerkm , suche ich für hiesigen Platz
und Umgegend unter günstigen Bedingungen
eine Verkaufsstelle  zu errichten und
bitte um Offerte.

Franz Schilling,  Alexanderstraße 3a.
Stuttgart.

Generaldepot f. Württemberg , Baden
_und die Schweiz.

Die Anpflanzung Md
Unterhaltung

von Gärten und Gräbern
besorgt prompt und billig

Gärtner Karch.
Lederstraßr.

Unterzeichneter empfiehlt

schön blühende Penftes,
-große Auswahl in

Freilandpflanzen,
Rosenbäumchen, Topfrosen,

Brestlinge, Stachel- und
Johannisbeer u. s. w.,

zu geneigter Abnahme.
Gärtner Mayer

am Markt.

Ein Mädchen zur selbstständigen Führ«
ung der Haushaltung zum Eintritt sogleich
oder an Georgii.

Näheres bei Frau Messerschmied Lod¬
holz  in Calw.

Gut eingebrachtes

Herr
verkauft

A . Weckerls.

1400 Mark
werden gegen doppelte Pfandficherheit auf¬
zunehmen gesucht.

Von wem?  sagt die Exped . d . Bl.

Erste Auszeichnungen
in Paris , Alm , Moskau , Wien,

Santiago und Philadelphia.

IiMüä 's
Ug,I> I!xtrg>ot,

aas ächte , concentrirte , gegen Husten,
Heiserkeit , Catarrhe . Athmungsbeschwer-
den , von Niemeger statt Leberthran em¬
pfohlen.

Lrust-AalL-ZtmiK
angenehmstes Linderungsmittel bei Brust
und Hustenleiden , für Kinder bei Keuch
husten.

löüim '̂8 Ulr -kiXtmet-ssoiiboiiS)
durch Wohlgeschmack u . leichte Verdaulich¬
keit allgemein beliebte Husten Bonbons.

IM 's. Ugl2-I!xtrg,ots
mit LIsvn , für blutarme Personen,
» »it T)I »IuI « als Kräftigungsmittel,
i« ! 1 ILttllr . , für schwächliche , mit
nglischer Krankheit behaftete Kinder

sowie für Lungenleidende ärztlich em
pfohlen.

iHüunä 's

LivLörvLltriutZ
sin Extract , welches durch einfaches Auf¬
lösen in Milch das als „ Liebig ' slk,
suppe " bekannte , kräftigste und zugleich
billigste Ernährungsmittel für Kinder
im ersten Lebensjahre bildet.

Diese Original -Präparate aus der
Fabrik von Ed . Löflund in Stritt
gart sind vorräthig in den Apotheken
in Calw , Ceinach , Liebeuzekk «nä Keil
äie staät.

86bül 2 2 . lEtzü
in HVell ck.
empfiehlt

ewigen und dreiblättrigen Klee¬
samen, Bastard-, Gelb und
Weißklee, Esparsette, ein- und
doppelschurig, Saatwicken, see-

länd. Leinsamen, Rheinhanf¬
samen, Sommerwaizen, Hel¬
lerlinsen, ächte Obernd. Run-
kelrübsamen, Pserdezahnmais,
Grassamen-Mischung,französ.
ital . und engl. Raygras und
andere Oekonomie-Samen in
schöner keimfähiger Waare.

Der Kleesamen ist auf meiner Hohen«
heimer Seidereinigungsmaschine gereinigt
worden.

MnsaM«
seidefrei , bester Qualität bei

^ Mart . Dreiß.

Ewigen Kleefarnen,
(hochfein Provence!,)
garantirt seidefrei,

empfiehlt
Ernst Ung er
in Gechingen.

Jeden Montag  Mittag 1 Uhr
wird der Pförch verkauft bei Wittwe Pfrom-
mer beim Waldhorn.

Röhm.
Maichingen.

Einen jährigen

Farren,
Nothscheck , hat zu verkaufen

G . Ansel  z . Adler.
Seitzenthal.

Ungefähr 25 - 30  Ctr.

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Christiane Rühle.

Zwei neue
Mrne L -r-e

verkauft billig
Ernst Ung er
in Gechingen.

Es sind
Zavelstein.

1000 Mark
Pfleggeld

gegen gesetzliche Sicherheit zum Auslechen
abzugeben bei
_ Gemeinderath D  ü rr.

Standesamt Calw.
Vom 24 . bis 3t . März 1878.

Geborene.
28 . Marz . Carl Johannes , Sohn des Jakob Fried»

rich Höge , Steinhauers dahier.
— Stuttgart,  26 . März . Seit einiger Zeit tritt im Lande

eine Geflügelseuche auf,  welche periodisch wiederkchrt und ungeheure
Opfer fordert . Die Seuche herrscht gegenwärtig in Stuttgart und
Umgebung , besonders auch in Waiblingen , und eS find ihr seit
voriger Woche mehrere tauscnd Hühner und Enten erlegen . Die ver¬
heerende Krankheit überfällt die Thiere plötzlich und lödtet sie oft in
Wenigen Stunden . Bei Eröffnung der Leichen ist sehr häufig fast
Nichts zu finden , was den raschen Tod erklären könnte . In anderen

Fällen sind jedoch die von außen zugänglichen Schleimhäute in der«
selben Weise ergriffen , wie beim Kroup und der Diphtherie bei Kindern,
oder ist eS zu einer Darmentzündung gekommen , welche sich durch
blutige Entleerung zu erkennen gibt ; kurz , die Erkrankung ist eine
vielgestaltige , die früher oder später zum Tode führt , wenn es nicht
gelingt , die Kranken über die ersten Tage hinweg zu bringen . Profeffir
Vogel entdeckte die wahre Ursache auf mikroskopischem Wege . Die
Krankheit besteht nämlich in der Einwanderung unendlich kleiner , aber
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Zahlloser Schmarotzer , welche sich überall im Körper verbreiten , be-
sonders aber ihren Sitz in den Drüsen der Schleimhäute und Lebex
außchtagem Sie gehören zu den niedersten Thieren , sind von Größe'
der , Ktulkörpercheu und , den zeitigen Amöben am meisten verwandt
(Gtegärinrn nach Eimer .) Sie lödten hauptsächlich durch ihre unge>
heurv Eertnrhrung und Erdrückung lebenswichtiger Gewebe.

— Ul m . Ei « Offizier verlor eine Brieftasche , in welcher außer

seiner Photographie , einigen Visitenkarten auch Papiergeld im Betrage
von siebenhundert Mark enthaltest waren . Ein Soldat fand die Brief¬
tasche und brachte sie mit dem Wunsche zurück „ etwas daraus behalten
zu dürfen ." . Der Offizier gab ihm einen Hundertmarkschein . Der
Soldat aber erklärte , so habe er rS nicht gemeint , er habe sich die
Photographie gewünscht . Der Offizier gab ihm das Bildchen und
die hundert Mart dazu.

— Ulm.  29 . März . Seit 2 . Juni v. I . wurde ein Sekunde-
lieutcnant ( Rühle ) des hiesigen Pionierbataillons vermißt . Derselbe
halte bis über Mitternacht in «einem hiesigen Weinhaus bei Bekannten
verweilt und war ) seitdem er die Witthschaft verlassen hatte , nicht mehr
gesehen worden . Vorgestern landete oberhalb Löningen ( Königreichs
Bayern ) eine Leiche , die mit der Uniform eines württembergischen
Pionirroffiziers bekleidet war und von Angehörigen deS Bataillons
als die des Vermißten recognoscirt wurde . In den Taschen fand
sich u . A. noch das gefüllte Portemonnaie und eine Mitgliedskarte
der hiesigen Liedertafel auf den Namen des betreffenden Offiziers
ausgestellt . Es ist nach den Spuren an der Leiche und noch sonstigen
Umständen anzunehmen , daß dieselbe lange Zeit im Flußbett mit
Kies überschüttet gelegen hat , und daß erst durch das letzte Hochwasser
die fragliche Kiesbank wieder beseitigt wurde . Spuren von Gewalt,
welche dem Verstorbenen noch bei Lebzeiten zugefügt worden wären»
waren weder an dem Körper noch an den Kleidern sichtbar und es
handelt sich lediglich um einen unglücklichen Zufall , durch welchen
derselbe in die damals hoch angeschwollene Donau geriekh.

— Konstanz,  28 . März . Die Konst . Ztg . überraschte heute
die Stadt mit einer Sensationsnachricht : der gesommie Stadtrath,
mit Ausnahme des Oberbürgermeisters , hat sein Amt niedergrlegt.
Als Veranlassung zu diesem Schritt , von dem Niemand vorher
eine Ahnung hatte , wird der Schlußerlaß des Ministeriums des
Innern über die vorjährige Untersuchung des Vermögens « und Schulden-
standes der Stadtgemeinde bezeichnet . Den Wortlaut dieses Erlasses
kennt man noch nicht ; es soll darin zwar anerkannt sein , daß der
Stadtrath sein Amt im Einvernehmen mit de: Bürgerschaft ver-

waltete , doch werde eine Kritik geübt , welche den Rücktritt des Stadt,
rathes gerechtfertigt erscheinen lasse . Da nun auch der Rücktritt der
nach dem Gesetz nicht auStretrnden Hälfte der Stadtverordneten in
Anregung kommen wird , so gehen wir voraussichtlich einer völligen
Neugestaltung der städtischen Kollegien entgegen . Vis die Wahlen
vollzogen sind, wird selbstverständlich das alte Kollegium den Dienst
weiter versehen.

— Berlin,  26 . März . Die Berliner Spitzbuben haben sich
des Kaisers Geburtstag in schlauer Weise zu Nutze gemacht , indem
sie den Wohnungen unverheiratheter Offiziere während der Zeit , wo
deren Inhaber bei gemeinschaftlichem Festmahlen waren , Visiten ab-
statteten . Bequemer als an diesem Tage ist es den Spitzbuben nicht
oft geworden , Geldsummen nach Eröffnung der Stubenthür vermittelst
einfacher Dietriche aus den unverschlossenen Schubladen herausnehmen zu
können . Auf diese Weise erbeuteten die Langfinger bei einem Ritt-
meister ca . 600 Mark , während sich an einer andern Stelle bei
zwei Lieutenants nach dem Grundsatz der „ chargrmäßigen Reparation"
sich mit ca . 460 Mark begnügen mußten » in diesem Falle aber zur
Ausgleichung des Defizits sich veranlaßt sahen , einen neuen Waffen¬
rock mit Epaulettes mitzunehmen.

— Berlin,  28 . März . Der Bundesrath hielt am 27.
Sitzung . Es erfolgte mündlicher Bericht über die Anträge von
Württemberg , Mecklenburg -Strelitz und Hamburg , betr . die Erstat
tung der Kosten für KasernementScinrichtungen . Die Anträge werden
abgelehnt.

— Straßburg,  27 . März . Der Kgl . Niederländische General¬
konsul Herr v. Georgii -Beorgenau in Stuttgart hat im Jahr 1872
eine Stiftung von 20,000 Mk . errichtet , welche den Zweck hat , im
Bereiche des Elementarschulwesens bei der Elsiißischen Jugend die
Kenntniß der deutschen Geschichte und Sprache und die Pflege Deutscher
Eigenart zu fördern und auf diese Weise die Jugend des Elsaß zur
rechter Liebe des Deutschen Vaterlandes anzufachen . Zu diesem Zwecke
find alljährlich am Kaisers -Geburtstag aus den Zinsen deS StiftungS-
kapitales Preise an Elrmentarlehrer , welche sich durch tüchtige Leistungen

im deutschen GeschichtS - und Sprachunterricht auszeichnen , oder an Semin«
aristen , Präparanden und Elementarschüler , deren Fortschritte in diesen Fä-
ch ern besonders bemerkenswerth find , zu vertheilen . Neuestens ist diese Preis-

vcrthcilung wieder erfolgt » und zwar an 12 Elsässer , theils Lehrer
ober Lehrerinnen , theils Schüler an Seminarien und Präparandcnschulen,
deren Namen in der „ Straßb . Ztg . " bekannt gemacht sind.

S ? ck"ßburg,  29 . März . Heute Vorm , gegen 11 Uhr wurde
hier ein Erdstoß bemerkbar . In den Bureaus wackelten Tische und
Reposttorien , auf dem Eisenbahnhof meinte man , es hätte ein Zu ->.
sammenstoß oder heftiger Anprall von Zügen stattgefunden . Die
Dauer des Stoßes war nur eine kurze , die Richtung desselben
konnte nicht ermittelt werden.

Paris,  26 . März . Vor dem Pariser Militärgericht , Ka¬
in der Rue du Cherche midi tagt , ging gestern ein Prozeß zu Ende,
der seit zwei Tagen Sensation macht . Der Angeklagte ist ein gewisser
Garcin , ein 73jähriger Greis , der schon an den Barrikadenkämpfen
von 1830 Theil genommen hat und welcher jetzt beschuldigt wurde,
in der Kommune eine Rolle gespielt und namentlich an der Ermordung
der Generale Cl . Thomas und Lecomte ( 18 . März 1871 ) einen sehr
thätigen Bntheil genommen zu haben . Das Gericht fand den Greis
für schuldig und verurtheiltc ihn zum Tode . In Anbetracht feines
hohen Alters glaubt man indeß , daß der Marschallpräsident ihn be«
gnädigen werde.

Paris,  26 . März . Der „ TempS " glaubt , daß der Kongreß
in Folge der Weigerung Englands nicht zu Stande kommen werde;
er fügt hinzu , Frankreich habe vom ersten Tage an erklärt , daß es,
sich an dem Kongreß nicht betheiligen werde , wenn nicht alle Ver¬
tragsmächte von 1856 aus demselben vertreten wären.

Paris  29 . März . Havas schreibt : Man versichert , daß die
englische Regierung benachrichtigt sei, in Boston und New -Aork wären
(von russischer Seite ) Eröffnungen gemacht worden , um mehrere
amerikanische Rheder zur Ausrüstung von Kaperschiffen gegen den.
englischen Handel zu bestimmen.

London,  29 . März . Einem Korrespondenten des „ Daily
Telegraph " welcher Jgnatiew sah , erklärte dieser , es sei nicht die ge« ,
ringste Veranlassung zum Krieg und wenn solcher doch käme , würde
er zu keinem Resultate führen . Rußland schone Englands und
Oesterreichs Interessen vollständig . Derselbe Korrespondent meldet,
die österreichisch russische Verständigung mache keinen Fortschritt.

London,  29 . März . Elobe meldet : In Erwartung kritischer
Bewegungen , die in Konstantinopel eintreten könnten , seien dem Ad¬
miral Hornby gestern Abend wichtige definitive Weisungen telegraphirt
worden.

London,  29 . März . Oberhaus . Derby theilte mit : der
Grund , daß er seine Entlassung einreichte , sei nicht die Frage der Vor¬
legung des Gesammtvertrages von San Stefano . Beaconsfield er¬
klärte : der Rücktritt Derbys ist die Folge der Einberufung der Reserve.

Rom,  24 . März . Der traurigen Lage der Stadt Florenz
reiht noch ein anderes italienisches „ Städtebild " sich würdig an.
Auch das Munizipium von Neapel wird bald zu demselben Schritt,
welchen die Stadt Florenz bereits gethun hat , sich entschließen und
seine Insolvenz erklären müssen . Der Unterschied zwischen beiden
Fällen ist nur der , daß Florenz für sein Unglück gewisse Entschuldig¬
ungen anführrn und sogar Rechtsansprüche auf eine ihm nicht zu ver¬
weigernde Staatshülfe geltend machen kann , während dem Munizipium
von Neapel die öffentliche Meinung weder die Rechtswohlthat , der
„mildernden Umständen ", noch der Staat eine materielle Unterstützung
gewähren kann . Die Verhältnisse liegen für die Stadt Neapel ein¬
fach so, daß die in der dortigen Stadtverwaltung herrschende Partei
(die Freunde Nicotera ' s ) das Stadtvermögen ausgeraubt und die
Stadt derartig mit Schulden belastet hat , daß der Bankerott nunmehr
vor der Thüre steht.

Konstantinopel,  20 . März . Gegenwärtig hat die Zahl
der Flüchtlinge 150,000 erreicht . Das Elend und die schlechten
sanitären Verhältnisse ihrer Unterkunstsorte haben ansteckende Krank¬
heiten und insbesondere den Typhus in einem solchen Grade bei diesen
Leuten hervorgerufen , daß man Konstantinopel binnen Kurzem in Qua - .
rantaine wird erklären müssen . Die Sterblichkeit unter den musel¬
männischen Flüchtlingen ist eine entsetzliche. Und da einige Tausend
derselbn seitens der Christen , der Botschaften und europäischen Konsu¬
late Unterstützungen erhalten , so haben einige Imams keinen Anstand
genommen » laut in den Moscheen zu verkündigen , daß die Muselmanen
deßhalb sterben , weil sie das Brod der GiaurS essen.

Bukarest,  27 . März . In der heutigen Sitzung der Kammer
fragte der Abg . ProtopopeScu , welche Haltung die Regierung bezüglich
de- Vertrages von San Stefano einnehme . Der Minister des Aeußern
erwtedert : dieser Akt ist für Rumänien null und nichtig , nachdem er ^
ohne dasselbe abgeschlossen worden ist . Wir protestiren und werden
bei allen Mächten protestiren . Der Vertrag ist für Rumänien eine
Geißel , denn er stipulirt thatsächlich die Okkupation des Landes durch
zwei Jahre.
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